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Anmeldung
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Grußwort

am 21.04.2012 findet in Düsseldorf die 7. Jahrestagung der Sektion Hand-
chirurgie der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie statt. Seit dem Jahr 
2006 sind diese Tagungen ein populäres Forum für kontroverse handchirur-
gische Fragestellungen und Diskussionen. Mit zahlreichen Teilnehmern aus 
ganz Deutschland wurde in den vergangenen Jahren ein breites Spektrum 
handchirurgischer Themen kritisch erörtert.
Das Thema der 7. Jahrestagung lautet „Kontroverses in der Handchirurgie: 
Frakturbehandlung“. Damit möchten wir sechs Jahre nach unserer 1. Jah-
restagung sowohl eine Bilanz ziehen, als auch einen Ausblick in die Zu-
kunft wagen. Im Mittelpunkt der Diskussion werden einerseits konserva-
tive und minimalinvasive Verfahren stehen. Andererseits soll hinterfragt 
werden, welche Bedeutung winkelstabile Implantate jenseits des distalen 
Radius bereits erlangt haben und wie weitere innovative Verfahren der 
Frakturbehandlung zu beurteilen sind. Auch die kritische Beurteilung der 
winkelstabilen Plattenosteosynthese am distalen Radius verspricht span-
nende Erörterungen. Darüber hinaus erwarten Sie zahlreiche Fallvorstel-
lungen, deren Lösungen Sie mit handchirurgischen Experten praxisnah 
diskutieren können. 
Ausgehend von der existierenden Vielfalt der therapeutischen Konzepte 
soll es auch bei der 7. Jahrestagung wieder darum gehen, traditionelle 
Behandlungsstrategien und aktuelle Trends kritisch zu hinterfragen und 
praxistaugliche Empfehlungen abzuleiten.

Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme!

Prof. Dr. med. 	 Univ.-Prof. Dr. med. 
Michael Schädel-Höpfner	 Joachim Windolf
Leiter der Sektion 	 Direktor der Klinik
Handchirurgie der DGU	 für Unfall- und Handchirurgie
Universitätsklinikum Düsseldorf	 Universitätsklinikum Düsseldorf

Wissenschaftliches Programm

0900–0930	 Registrierung

0930	 Begrüßung und Einführung
J. Windolf, M. Schädel-Höpfner

0940 	 Weniger ist mehr – konservative Therapie  
und minimalinvasive Verfahren
Vorsitz: A. Eisenschenk, C. Voigt

Müssen dorsale Endgliedbasisfrakturen  
noch operiert werden?
M. Mentzel

Können alle Ausrisse der palmaren Platte 
konservativ behandelt werden?
M. Langer

Wie viel Dislokation kann bei subkapitalen 
Metakarpalfrakturen toleriert werden?
M. Schädel-Höpfner

Fallvorstellungen
Sektionsmitglieder

1100–1120	 Pause

1120	 Auf dem Prüfstand: Welchen Vorteil bringen 
winkelstabile Implantate an der Hand?
Vorsitz: H. Towfigh, K.D. Werber

Brauchen wir winkelstabile Platten  
für die Phalangen?
B. Bickert

Sind winkelstabile Implantate an der Mittelhand 
bereits etabliert?
J.M. Rueger

Winkelstabilität am Karpus – nur für Fusionen?
M. Sauerbier

Fallvorstellungen
Sektionsmitglieder

1230–1330	 Pause

1330 	 Innovationen: Neue Verfahren und Implantate
Vorsitz: J.M. Rueger, M. Schädel-Höpfner

Sind Gewindekirschnerdrähte besser als 
konventionelle Drähte?
A. Zach

Welcher Distraktionsfixateur für welche 
Verletzung?
P. Laier 

Welche Vorteile bietet die Osteosynthese  
mit Kunststoffen?
D. Pennig

Fallvorstellungen
Sektionsmitglieder

1445–1515 	 Pause

1515	 10 Jahre winkelstabile palmare Plattenosteo
synthese am Radius – was haben wir gelernt?
Vorsitz: J. Rudigier, J. Windolf

Wer profitiert von der palmaren 
Plattenosteosynthese?
C. Voigt

Ist die Metallentfernung nach palmarer 
Plattenosteosynthese notwendig?
W. Schäfer

Beeinflußt die Dauer der Ruhigstellung das 
Outcome von karpalen Begleitverletzungen?
K.J. Prommersberger

Fallvorstellungen
Sektionsmitglieder

Schlusswort
M. Schädel-Höpfner

1700 	 Ende

Heinle, Wischer & Partner, Architekten


